
Wasserwirtschaftsamt 
München 

Hochwassernachrichtendienst und  
Gemeindliche Meldepläne 

Gesetzliche Grundlagen, Organisation des 
HND und Informationsangebote 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Vortrag behandelt zunächst die Rechtlichen Grundlagen, anschließend wird die Organisation des HND vorgestellt. In einem Exkurs wird kurz auf die Gemeindlichen Meldepläne eingegangen und abschließend das breite Informationsangebot in Auszügen vorgestellt.




Wasserwirtschaftsamt 
München 

Rechtliche Grundlagen und Verordnungen 

Folie 2 

 Art. 48 des Bayerischen Wassergesetzes vom 25. Februar 2010 
 Landesverordnung über den Hochwassernachrichtendienst (HNDV) 

vom 10.01.2005 (GVBl Nr. 2, 2005, S. 11) – wird aktuell 
überarbeitet 

 Vollzugsbestimmung zur Hochwassernachrichtendienstverordnung 
(VBHNDV), Bekanntmachung des Bayer. Staatsministeriums für 
Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz vom 03.12.2004, 
AllMBl Nr. 1, 2005, S. 19ff.) - wird aktuell überarbeitet 

 Hochwassernachrichtenpläne  
 Dienstanweisungen der Hochwasservorhersagezentralen, 

Hauptmelde- und Meldestellen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Dem Gesetzgeber ist der Hochwassernachrichtendienst so wichtig, dass er ihn in das Bayerische Wassergesetz unter Artikel 48 aufgenommen hat. Gesetzestexte enthalten nur Grundsätzliches, daher sind weitergehende Regelungen erforderlich. Die Landesverordnung über den Hochwassernachrichtendienst (HNDV) regelt Aufgabe und Zweck des Hochwassernachrichtendienstes, Details zur Durchführung sind in der Vollzugsbestimmung zur Hochwassernachrichtendienstverordnung (VBHNDV) enthalten. In Hochwassernachrichtenplänen sowie gemeindlichen Meldeplänen ist die Weitergabe von Hochwassernachrichten festgelegt. Darüber hinaus regeln Dienstanweisungen der am Hochwassernachrichtendienst beteiligten Dienststellen die Durchführung.
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Rechtliche Grundlagen und Verordnungen 

Folie 3 

Länderübergreifende Vereinbarungen: 
 Verwaltungsvereinbarung Main über die Zusammenarbeit bei der 

Hochwasservorhersage an Main und Regnitz (BW, BY, HE, WSV) 
 Verwaltungsvereinbarung über die Zusammenarbeit bei der 

Hochwasservorhersage (BW und BY) 
 Kooperationsvereinbarung über die Zusammenarbeit bei der 

Hochwasservorhersage (Tirol, Salzburg, Oberösterreich, 
Niederösterreich, BY) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hochwasser macht an Grenzen nicht halt. Daher ist die länderübergreifende Zusammenarbeit bei der Hochwasservorhersage in zwei Verwaltungsvereinbarungen (Verwaltungsvereinbarung Main und Verwaltungsvereinbarung BW – BY) und mit den österreichischen Ländern in einer Kooperationsvereinbarung geregelt. 
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Zweck und Aufgabe des Hochwassernachrichtendienstes 

 Frühzeitige Warnung der Betroffenen und der 
Einsatzkräfte 

 Bereitstellung umfassender aktueller Informationen 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Damit Betroffene und Einsatzkräfte Maßnahmen ergreifen können ist eine frühzeitige Warnung von entscheidender Bedeutung. Je frühzeitiger die Warnung erfolgt desto mehr Zeit bleibt für Abwehrmaßnahmen und desto geringer fallen i.d.R. die Schäden aus.
Neben der Hochwasserwarnung hat die Bereitstellung aktueller Informationen in Form von Messdaten, Vorhersagen, Lageberichten usw. große Bedeutung.
Wichtigstes Informationsmedium ist das Internet.
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Warnen und Informieren: Organisation des HND 

Folie 5 

 

Zur Karte 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Organisation des HND:
Die HNZ leitet und koordiniert den HND, stellt Informationsangebote des HND bereit, erstellt Lagebericht, entwickelt HND weiter

Die HVZn erstellen Vorhersagen und pflegen die Vorhersagemodelle. Ihre Zuständigkeit ist nach Flussgebieten aufgeteilt. (Durch Klick auf „Zur Karte“ gelangt man zur Übersichtskarte, dort über „zurück“ wieder hierhin zurück).

Die WWÄ stellen Hochwassernachrichtenpläne auf, pflegen diese und beaufsichtigen den Vollzug, stellen Daten der Messstellen bereit, werten die eingehenden Meldungen sowie die verfügbaren Daten und Abflussvorhersagen für Hochwasserwarnungen und -nachrichten aus, erstellen Hochwasserwarnungen und Hochwassernachrichten und verbreiten diese nach den Hochwassernachrichtenplänen bzw. stellen diese bereit

Hochwassernachrichtenzentrale, Hochwasservorhersagezentralen und Hauptmeldestellen (WWA) warnen sich bei Hochwassergefahr gegenseitig vor (interner Austausch innerhalb der Wasserwirtschaft, blaue Pfeile).
 
Warnungen an die Öffentlichkeit werden nur von den Hauptmeldestellen / WWA ausgegeben (rote Pfeile kennzeichnen den Meldeweg):

Die WWÄ warnen die LRÄ, die LRÄ geben die Warnungen an die Städte und Gemeinden weiter, diese sind für die Warnung der betroffenen Bürger zuständig
Nach Erhalt der Warnung sind die Betroffenen in der Pflicht, sich selbständig über die Hochwassergefahr zu informieren. Dazu stehen verschiedene Informationsdienste zur Verfügung (gelbe Pfeile kennzeichnen die Informationsmöglichkeiten)
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Wann ist Hochwasser? 

Folie 6 

Festlegungen (vgl. VBHNDV): 
 

 Meldebeginn: Anlaufen des HND bei Überschreiten von 
festgelegten Schwellwerten an Hochwassernachrichtendienst-
pegeln 

 Höherer Meldebeginn: Verdichtung der Meldeintervalle bei Ausfall 
der Informationsbereitstellung 

 Meldebeginn und höherer Meldebeginn sind Kriterien für 
Warnungen 
 

Ca. 320 Pegel sind Hochwassernachrichtendienstpegel 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten, erfordert der HND eine straffe Organisation.

In Meldeplänen ist für jeden HND-Pegel der Meldebeginn festgelegt. Bei Erreichen des Meldebeginns läuft der HND an. Das bedeutet: Die Dienststelle (Wasserwirtschaftsamt) wird besetzt, stündliche Abrufe der Pegeldaten werden aufgesetzt (im Routinebetrieb erfolgt der Datenabruf zweimal täglich), gegebenenfalls werden Wasserstands- und Abflussdaten, die von Pegelbeobachtern gemeldet werden, manuell eingegeben. Die abgerufenen Daten werden geprüft und im Internet veröffentlicht.

Der höhere Meldebeginn kennzeichnet den Wasserstand, ab dem die Informationsbereitstellung weiter verdichtet wird. Solange das Internetangebot des HND funktioniert ändert sich freilich nichts an der Datenbereitstellung. Fällt das HND-Angebot jedoch aus, müssen die Hochwassernachrichten auf anderem Wege bereit gestellt werden, z.B. durch Fax. Dann wird bei Erreichen des höheren Meldebeginns die Übermittlungshäufigkeit erhöht (z.B. durch Nachtmeldungen).

Meldebeginn und Höherer Meldebeginn kennzeichnen die Wasserstände, bei deren Überschreitung Warnungen ausgegeben werden.

Ca. 320 Pegel sind sogenannte HND-Pegel d.h. es ist ein Meldebeginn und in den meisten Fällen auch ein höherer Meldebeginn festgelegt. In Hochwassernachrichtenplänen sind die Meldungen festgelegt.
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Meldesystem des Hochwassernachrichtendienstes 

Folie 7 

 Hochwasserwarnungen: 
 Aktive Warnung der Betroffenen und Einsatzkräfte 
 

► Vorwarnung Hochwassergefahr 
 

► Hochwasserwarnung: Warnung vor Ausuferungen und 
Überschwemmungen 
 

► Hochwasserwarnung: Überschwemmungsgefahr für bebaute Gebiete 
 

► Entwarnung 
 

 Hochwassernachrichten:  
 Bereitstellung von aktuellen Informationen 

 

Meldebeginn 

Höherer Meldebeginn 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Meldesystem des Hochwassernachrichtendienstes besteht aus Hochwasserwarnungen und Hochwassernachrichten.

Unter Hochwasserwarnungen werden aktive Warnungen der Betroffenen und Einsatzkräfte verstanden.

Hochwasserwarnungen werden von den Hauptmeldestellen ausgegeben. Es werden drei Warnungen unterschieden:

Vorwarnung Hochwassergefahr: Besteht nach Einschätzung der Hauptmeldestelle eine Hochwassergefahr, deren tatsächliches Eintreffen noch zu unsicher ist oder deren Auswirkung noch nicht abgeschätzt werden kann, wird eine Vorwarnung Hochwassergefahr herausgegeben.

Wenn absehbar ist, dass an einem Hochwassernachrichtendienstpegel der Meldebeginn überschritten wird bzw. dies schon der Fall ist wird die Hochwasserwarnung vor Ausuferungen und Überschwemmungen herausgegeben.

Droht der Erhöhte Meldebeginn überschritten zu werden ergeht die Hochwasserwarnung: Überschwemmungsgefahr für bebaute Gebiete

Ist die Hochwassergefahr vorüber sollte eine Entwarnung herausgegeben werden.

Der Übermittlungsweg kann zwischen Warnungsgeber und –empfänger vereinbart werden (Telefon, Fax, SMS, email), der Empfang muss aber sichergestellt bzw. quittiert werden. Ab dem Zeitpunkt der Zustellung hat sich der Warnungsempfänger selbständig über die Hochwassergefahr zu informieren z B. über Internet, Bayerntext, Sprachansage

Unter Hochwassernachrichten wird die Bereitstellung aktueller relevanter Informationen verstanden. Meistgenutztes Informationsmedium ist das Internetangebot des HND. Fällt das Internetangebot aus, müssen die Hochwassernachrichten auf anderem Wege (z.B. per Fax) übermittelt werden.
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Hochwassernachrichtenpläne 

Folie 8 

 In Hochwassernachrichten ist festgelegt, wer wann wen informieren 
muss 
 

 Meldebeginne werden zwischen Meldungsgeber und –empfänger 
so festgelegt, dass noch genügend Zeit für die erforderlichen 
Maßnahmen bleibt 
 

 In den HND und die Hochwassermeldepläne werden nur 
Empfänger aufgenommen, bei deren Warnung noch 
Abwehrmaßnahmen getroffen werden können (Mindestvorlaufzeit)  
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Exkurs: Gemeindliche Meldepläne 

Folie 9 

§ 7 Abs. 2 Nr. 2 HNDV 
 

 Die am Hochwassernachrichtendienst teilnehmenden Gemeinden 
haben für die Bekanntgabe der Warnungen einen Meldeplan 
aufzustellen und fortzuführen […] 
 

 Inhalte sind in 2.4.2 VBHNDV geregelt 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nach Paragraph 7 Absatz 2 Nr. 2 Hochwassernachrichtendienstverordnung sind die am HND teilnehmenden Gemeinden verpflichtet, für die Bekanntgabe der Warnungen einen Meldeplan aufzustellen und fortzuführen.
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Inhalte des gemeindlichen Meldeplans 

Folie 10 

 Örtliche Auswirkungen von Pegelständen des Meldepegels 
 Bezug zwischen Wasserständen des Meldepegels und der 

Wasserstände vor Ort 
 Lageplan: Überschwemmungsbereiche, Rückstaubereiche im 

Untergrund, Kennzeichnung der hochwasserbedrohten Objekte, 
Lage von Hochwassermarken 

 Eigentümer und Betreiber hochwassergefährdeter Gebäude 
 Zuständige Behörden sowie örtliche und überörtliche Hilfsdienste 
 Kommunaler Organisationsplan für die Hochwasserabwehr 
 … 
  Beispiel Freising 
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Folie 11 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Beispiel für Lageplan, Folie ggf. einblenden
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Muster Auftragsblatt 

Folie 12 
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Meldewesen (VBHNDV) 

 Vier Meldestufen kennzeichnen 
die Auswirkungen des 
Hochwassers 

Hochwasserwarnung: Warnung vor 
Ausuferungen und Überschwemmungen  

Hochwasserwarnung: Überschwemmungs-
gefahr für bebaute Gebiete  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Auswirkungen der Überflutung am Pegel oder in dessen Umgebung werden durch vier Meldestufen beschrieben:
Meldestufe 1...
Meldestufe 2...
Meldestufe 3...
Meldestufe 4...

Dabei korrespondiert die Hochwasserwarnung vor Ausuferungen und Überschwemmungen mit den Meldestufen 1 und 2 und die Hochwasserwarnung Überschwemmungsgefahr für bebaute Gebiete mit den Meldestufen 3 und 4.
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Informationsangebote 
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www.hnd.bayern.de 

m.hnd.bayern.de 

Teletext BR Seite 
647 folgende 

Ansagedienst 
01804-370037-xxx 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zugang zu aktuellen Hochwasserinformationen bieten verschiedene Informationsangebote. Wichtigstes Medium ist das Internet, künftig werden Angebote für mobile Endgeräte immer wichtiger. Aber auch die klassischen Angebote „Teletext“ des Bayerischen Rundfunks und die Telefonansagedienste werden bedient.
Nachfolgend werden die einzelnen Angebote kurz vorgestellt.
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HND Internetangebot 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Startseite des HND Internetangebots ermöglicht einen schnellen Überblick über die Hochwassersituation in Bayern. Auf einen Blick ist erkennbar wo Meldestufen überschritten, Hochwasser- oder Wetterwarnungen aktiv sind.
Die Navigation zu Messdaten und Warnungen kann über die Menüleiste am linken Bildschirmrand oder über die Karten erfolgen. 
Nachfolgend sollen einige Aspekte des HND Internetangebots gezeigt werden, es kann aber nur eine kleine Auswahl angesprochen werden.

Während des Fronleichnamshochwassers vom Juni 2013 sah die HND-Startseite folgendermaßen aus (klick zeigt Seite)

Die zentrale Karte zeigt die Situation an den Pegeln. Je nach erreichter Meldestufe sind die Pegel eingefärbt. Ein Klick in die Pegelkarte oder in eine der rechts klein dargestellten Detailkarten würde eine Detailansicht öffnen.
Am rechten Bildschirmrand sind die aktiven Hochwasserwarnungen sowie die Wetterwarnungen des DWD dargestellt. Die Warnungen erfolgen jeweils auf Landkreisebene. Ein Klick auf einen Landkreis öffnet die entsprechende Warnung.

Durch Anklicken der Wetterwarnungskarte gelangt man auf die Warnseite des Deutschen Wetterdienstes. Auch die Warnungen des DWD werden landkreisscharf herausgegeben.
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HND Internetangebot - Warnungen 
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Pegelkarte, Niederschlagskarte, … 
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Pegelkarte 
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 Aktuelle Wasser-
stands- und 
Abflussdaten, z.T. 
mit Vorhersagen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Demonstration der verschiedenen Möglichkeiten, die Daten abzufragen z.B. über mouse-over-Funktion (Halten der Maus über Pegelsymbol), Klicken in Detailkarten oder auch Klicken auf Pegelsymbol, Tabellen etc.
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Vorhersagen und Unsicherheitsbänder 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Unsicherheitsbänder:

Die Unsicherheitsbänder werden durch eine statistische Analyse der Abweichungen vergangener Vorhersageergebnisse von den Messwerten ermittelt. Sie unterscheiden sich je nach hydrologischer Situation für mittel- und Niedrigwasser und für die Phasen vor, während und nach Hochwasser. Aus der statistischen Analyse lassen sich Quantile der Abweichungen über Verteilungsfunktionen in Abhängigkeit von der Vorhersagezeit ableiten. Die Ergebnisse der Berechnung der 10%- und 90%-Perzentile werden auf die Vorhersagen angewandt. In der Praxis bedeutet dies, dass im statistischen Mittel die obere Begrenzung in 1 von 10 Fällen überschritten und die untere Grenze in 1 von 10 Fällen unterschritten werden kann.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der 2-Tage-Trend stellt nur eine unsichere Abschätzung der möglichen Wasserstands- und Abflussentwicklung im Sinne einer Tendenzaussage dar. Zum Vergleich der aktuellen Wasserstände mit denen vergangener Ereignisse können diese eingeblendet werden (aktivieren der „historischen Ereignisse“).
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die den Hochwassergefahrenflächen entsprechenden Wasserstände sind an einigen Pegeln schon eingepflegt und werden unterhalb der Wasserstandsgraphik aufgeführt.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hinweis auf Informationsdienst Überschwemmungsgefährdete Gebiete und die entsprechenden Marken/Wasserstände am Pegel erfolgt auch über das Menü „Hochwassermarken“. Dort sind bemerkenswerte Wasserstände und deren Wirkung in der Umgebung des Pegels aufgeführt.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kann eingeblendet werden wenn IÜG nicht schon vorher gezeigt wurden
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die wichtigsten Rufnummern im HND sind unter ANSPRECHPARTNER aufgelistet.
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HND Internetangebot 
 Überarbeitung des Internetangebots läuft 
 Freischaltung des neuen Angebots voraussichtlich Ende 2015 ?? 
 Inhaltlich keine großen Änderungen aber neuer „Look“ und 

verbesserte Performance 
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HND mobil 
m.hnd.bayern.de 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im mobilen HND-Angebot finden sich viele Informationen des normalen Internetangebots wie die Übersichtskarten zu den Meldestufen und den aktiven Hochwasserwarnungen. Darstellung und Bedienung sind für mobile Geräte angepasst. So erfolgt auf der Startseite die Navigation zu Lagebericht, Warnungen, Meldepegeln oder allen Pegeln.

http://m.hnd.bayern.de/
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Videotext im BR 
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Seite 647 folgende 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Bayerischen Fernsehen sind unter den Seiten 647 ff. die Hochwasserinformationen und aktuelle Pegelstände über Videotext abrufbar
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Messwertansage ist über die Rufnummer 01804-370037 und eine pegelspezifische Durchwahl zu erreichen. Durch Anklicken des WWA-Namens erhält man eine Liste der Pegel des jeweiligen Amtes, eine druckbare Version durch Aktivieren der Druckansicht.



Wasserwirtschaftsamt 
München 

www.hochwasserzentralen.de          mhwz.de 

29 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Informationen zur Hochwassersituation in den Nachbarländern sind im länderübergreifenden Hochwasserportal unter www.hochwasserzentralen.de bzw. in der mobilen Version unter mhwz.de verfügbar.

http://www.hochwasserzentralen.de/
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
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Vorhersage 

• In Bayern gibt es fünf 
Hochwasservorhersage- 
zentralen (HVZ‘n), die 
flussgebietsweise organisiert sind: 

– Main (LfU Hof) 
– Iller-Lech (WWA Kempten) 
– Donau (LfU Augsburg) 
– Inn (LfU Augsburg) 
– Isar (WWA Weilheim)  

 

HVZ Main 

HVZ Iller-
Lech 

HVZ Donau 

HVZ Inn 
HVZ Isar 
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Hochwassernachrichtenplan 
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Fiktives Beispiel 
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